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De - Neujahrsfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Freitag Abend .

Aicht-ArnMcher Ttzeil.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 31 . Dezember .
Die verschiedenen, sich widersprechenden Notizen , welche

über die Organisation deS Conga - Gebietes in letzter
Zeit durch die Blätter gegangen sind , weisen jedenfalls
darauf hin , daß ganz besondere Schwierigkeiten bei der
Durchführung dieses Werkes zu bewältigen sind . In der
Thal kann auch nicht verkannt werden , daß der Charak¬
ter der Internationalen Afrikanischen Gesellschaft als einer
rein privaten Association in einem gewissen Widerspruch
mit der Anerkennung als Staat , der Anerkennung der
Flagge als der eines befreundeten Staates steht. Schon
auf den ersten Blick erhellt , daß es mit Rücksicht auf in¬
ternationale , an die Anerkennung als Staat sich anknü¬
pfende Beziehungen eines Repräsentanten der neuen
staatlichen Gebildes bedarf , mit dem in rechtsverbindlicher
Weise von Staat zu Staat verhandelt , bei welchem Be¬
schwerden internationalen Charakters geltend gemacht wer¬
den können. Der Vorstand der in Belgien domizilirten
Gesellschaft erscheint für diese Aufgabe wenig geeignet .
Mit Rücksicht auf dieses Domizil und den hervorragenden
Antheil , welcher dem König von Belgien an der Förde -
rung des Unternehmens gebührt , läge der Gedanke nahe ,
die Lösung des sonst nicht eben einfachen Problems in der
Uebertragung der Souveränetätsrechte an diesen Fürsten
zu suchen . Allein auch dieser Ausweg begegnet überwie -
genden Bedenken und es würde , wie eine aus guten Infor¬
mationen schöpfende Berliner Korrespondenz ausführt , vom
internationalen Standpunkte aus als bedenklich , vielleicht
überhaupt nicht angängig anzusehen sein, den Herrscher eines
neutralen Staates mit einer Aufgabe zu betrauen , bei
welcher internationale Verwicklungen nicht ausgeschlossen
sind . Bedenken dieser Art sind es ohne Zweifel auch ge¬
wesen , welche Frankreich zu dem längeren Widerstreben
gegen die Neutralisirung des Congo -BeckenS bewogen ha¬
ben . Welcher Ausweg zur Beseitigung der entstandenen
Schwierigkeiten ergriffen werden wird , steht noch dahin .
Jedenfalls ist anzuerkennen , daß die Frage einer ans staat¬
licher Ordnung beruhenden Spitze deS als Staat aner¬
kannten Gemeinwesens gelöst werden muß , wenn dieses
die ihm international zuerkannte Stellung wirklich auS -
füllen soll.

Die Versetzung des französischen Gesandten Ordega
von Tanger nach Bukarest ist als ein Beweis dafür an¬
zusehen, daß Frankreich seiner Politik in der marokkani¬
schen Frage vorerst eine gewisse Aenderung zu geben ge¬
denkt. DaS ersichtlich auf die Herstellung eines Protek¬
torats Frankreichs über Marokko , ähnlich wie in Tunis ,
hinstrebende Auftreten Ordega ' S hatte bekanntlich bereits
zu Schwierigkeiten mit Spanien und England geführt ,
welchen Herr Ferry jetzt durch Abberufung Ordega 'S die
Spitze abbrechen zu wollen scheint. Der neue Gesandte
Ferand , bisher Generalkonsul in Tripolis , gilt als ein
sehr gewandter , mit den Verhältnissen vertrauter und zu¬
gleich ruhig vorsichtiger Diplomat , der also das vorgesteckte
Ziel der Ausdehnung des französischen Einflusses in Ma¬
rokko nunmehr jedenfalls in anderer , weniger lärmender
Weise zu erreichen suchen wird , wie sein Vorgänger .

Bezüglich der Aushissung der englischen Flagge an
der Sta . Lucia - Bai in Ostaftika stellen deutsche Blätter
bereits einen „ ernsteren Konflikt " in Aussicht . ES dürfte
aber zunächst eine Aufklärung abzuwarten sein , wie die
Dinge rechtlich liegen . AuS Bremen wird heute ge¬
meldet , daß Herr Lüderitz in den Besitz des vom No¬
vember datirten Kaufkontrakte » gelangt sei , den Herr
Einwald in seinem Namen abgeschlossen. Wenn dieses
Rechtsgeschäft perfekt war , ehe die Engländer zugriffe »,
so werden diese ja wohl zu einer Berichtigung ihres Ver¬
fahrens bereit sein , da dann die Voraussetzungen fehlen
würden , unter denen sie gehandelt zu haben scheinen.
Einen deutschen Besitzer konnten sie ja doch nicht unge¬
fragt unter ihr Protektorat nehmen . Bor dem Recht die
Flagge zu streichen würde jedenfalls niemandem zur Un-
ehre gereichen.

Am Jahresschlüsse .
Wie der Kaufmann ein Konto seines Hauptbuches ab¬

zuschließen pflegt , jo überschauen wir ein Jahr de» Lebens
mit dem Guten und Schlechten , was eS gebracht hat , und
bilden un » ein Endurtheil darüber . Wenn wir so die
Bilanz de» eben zu Ende gehenden Jahre « ziehen , so
können wir nur ein günstige» Resultat konstatiren .

Zunächst hat un» das Jahr 1884 ein« erhebliche Aus¬
dehnung der Sozialreform gebracht . Unter gewaltigen
parlamentarischen Kämpfen ist da» Unfallversicherungs -
Gesetz in die Reihe der deutschen Gesetzgebung »akte ein¬

geführt worden und der JahreSschluß sieht noch die
Vorlagen , welche die weitere Ausdehnung dieses segens¬
reichen Gesetzes behandeln . Die durchgreifenden Konse¬
quenzen dieses Gesetzes, welche sich vor allen Dingen gegen
die maßlose Agitation der Sozialdemokratie richten , werden
freilich erst im Laufe der nächsten Jahre fühlbar werden ;
die dadurch erzeugten Wohlthaten werden dann aber um
so intensiver wirken . Deutschland kann sich damit und
mit dem vorausgegangenen Krankenversicherungs - Gesetz
rühmen , für alle civilisirten Staaten überhaupt die Bahn
gebrochen zu haben für eine human « und rechtliche Rege¬
lung der Verhältnisse de» vierten Standes .

Was in den ersten Monaten de » Jahre » nur dunkle
Ahnung de» Volksbewußtseins war , das wurde bald
darauf glorreiche Gewißheit : Deutschland trat in die Reihe
der Kolonialmächte ein und legte seine mächtige Hand auf
ausgedehnten überseeischen Besitz , indem er den deutschen
Kausleuten , welche Länder und Ländereien in Afrika und
Melanesien erworben hatten , den Schutz des Reicher an¬
gedeihen ließ . Diese eine Thatsache genügt allein schon ,
um da » Jahr 1884 zu einem der hervorragendsten in der
deutschen Geschichte zu machen. Damit ist einer der sehn¬
lichsten Wünsche unseres Volker , einet der nvthwrndigsten
Bedürfnisse unseres Lande » erfüllt worden , und wir können
diese Thal des Fürsten Bismarck als die Krönung deS
von ihm aufgeführten politischen Baues betrachten . Mit
dieser Thatsache wird dem deutschen Volke eine weitere
Perspektive auf die Weltherrschaft eröffnet , d . h. auf jene
Weltherrschaft , welche in friedlicher Produktion , in
Handel und Verkehr Segen und Reichthum schafft
und freundliche Beziehungen mit den entlegensten
Völkerschaften herstellt .

Der sich immer mehr zuspitzende Kampf im Reichstage
zwischen der Regierung und der Koalition der Ultramon¬
tanen , Deutschfreisinnigen und Sozialdemokraten ist eine
Thatsache , welche wir nicht unerwähnt lassen wollen . Je
größere Verdienste sich die Regierung um das Land er¬
worben hat , desto erbitterter wird jene Opposition , die in
jeder Stärkung deS Deutschen Reichs eine Niederlage für
sich sieht. Die Weltgeschichte wird schwerlich zum zweiten¬
mal « ein solches Schauspiel wieder erleben , wo auf der
einen Seite glühende Vaterlandsliebe , Thatkraft und Genie
gegen Heuchelei , Kleinigkeitskrämerei und Neid auf der
andern Seite kämpfen . In der parlamentarischen Debatte
und Abstimmung über die zweite Direktorstelle im Aus¬
wärtigen Amte hat diese Opposition geglaubt einen großen
Trumpf auszuspielen ; aber die gewandten Spieler hatten
nicht mit dem deutschen Volke gerechnet , welches sich,
empört über diese Undankbarkeit , drohend erhebt und der
Regierung unzweifelhaft zu erkennen gibt , daß sie sein
Vertrauen besitzt . WaS die Gegner des Fürsten Bismarck
anfänglich als eine Niederlage für ihn betrachteten , das
wurde für ihn schließlich zu einem großen Triumphe .

Unter dem Eindrücke dieser Thatsache gehen wir in
das neue Jahr hinüber und haben das frohe Bewußtsein ,
daß der Wille und die Einsicht , welche heute die Regie¬
rung des deutschen GesammtvaterlandeS leiten , auch jene
Anerkennung , jenes Verständniß und jene Dankbarkeit
finden , auf welche die Erfolge einer wahrhaft nationalen
Politik bei allen deutsch Denkenden und patriotisch Fühlenden
einen so berechtigten Anspruch geben.

Bei der in T eis e n b eim am 10 . d . M - abgehafteneri Kon¬
ferenz in RedtauS - Angrtrgenheiten wurden die Fragen der
Tagesordnung in folgender W ise erledigt : Die Lokalaujsickit in
ihrer bisherigen Organisation hat den gehegten Erwartungen
nicht entsprochen . Er soll -n mehr Mitglieder de » Feldgericht »
in die Kommissionen gezogen werden . Sie haben alSdann die
Pflicht , die Weinberge zu begehen , zu besichtigen und über alle
krankhaften Erscheinungen in denselben Anzeige zu machen . Außer¬
dem sollen kleine Bezirke gebildet werden , denen ein sogenannter
Lokalbeobachter oder ein Sachverständiger mindern GradeS Vor¬
sicht . Derselbe hat die LokalaufsichtS -Kommissisn in ihrer Thä -
ugkeit zu kontroliren . an verdächtigen Stellen Untersuchungen
vorzunehmen und über die Ergebnisse derselben Bericht zu er¬
statten . Bei irgend welchen verdächtigen Erscheinungen findet eine
« eitere Untersuchung durch einen erprobten Sachverständigen statt .
Durch geeignete öffentliche Vorträge und durch fleißigen Besuch
der ReblauS - Kurse , welche alljährlich an der Obst - und Weiobau -
Aostalt zu Geisenheim adgehalren werden , glaubt man auch die
minder gebildeten WeingutSb - sitzer zur Aufmerksamkeit und zur
Unterstützung der Maßregeln der Staatsregierung anregen zu
können . Eine Gesetzesäaderung wurde nicht empfohlen , da auch
ohne eine solche di- Befugniß der Octrbehörde erweitert werden
kann . Die Frage : „ Wird eine weitere Aenderung dahin befür¬
wortet . daß out -r Beseitigung der Präklusivfrist deS § 4 deß Ge¬
setze» vom 27 . Februar 1878 — welche bekanntlich 10 Tage nach
der Zustellung der Anordnungen dauert - die unverzügliche Ver¬
nichtung iofizirter Reben ermöglicht wird ? "

, wurde in bejahendem
Same beantwortet . Man hielt die Aushebung der Präklusivfrist
für wünfcheuSwerth , weil sie erfahrungsgemäß als ein Uebrlftand
empfunden worden ist und von übelwollenden Weinguts - Besitzern
in oachtheiligem Sinne benutzt werden kann . ES wurde als
wüaschenSwerrh anerkannt , daß die Anordnungen , welche nach
8 1 deS Gesetze » vom 27 . Februar 1878 den Oberpcäsidenten der
Provinz , in der von Sachverständigen daS Vorhandensein der
Reblaus festg -stellt worden ist , zustehen , den betreffenden Guts¬

besitzern nicht mehr schriftlich oder mündlich zugcstcllt werden
müsse » , wie eS 8 2 de» Gesetze » verlangt , sondern daß sie auf
dem Wege polizeilicher Verordnung zur Kenntniß der Interessen¬
ten gebracht werden . Anerkannt wurde , daß die vorhandene An¬
zahl der Sachverständigen nicht genügt , vielmehr noch weitere
herangebildet werden muffen . In B -treff der Entschädigung für
vernichtete Rebstöcke läßt 8 6 de» angezogenen Gesetze » zu . daß
der Staat Ersatz zu leisten hat . und zwar für die auf obrigkeit¬
liche Anordnung vernichteten gesunden Rebeu und den Miader -
wertb der bei der Untersuchung beschädigten gesunden Reben . Die
Ansicht der Versammlung ging dahin , daß auch für die ivfizirten
Reben , die vernichtet werden , für den Ausfall der Ernte eine
entsprechende Entschädigung gewährt werden solle . weil auch die
kranken Reben vor dem völligen Absterben immerhin noch einigen
Ertrag liefern .

Deutschland .
* Berlin , 30 . Dez . Der Kaiser und die Kaiserin

werden am Neujahrstage , früh um 9 ^ Uhr , die Mit -
glieder der Königlichen Familie zur Gratulation empfangen
und dann mit denselben dem Gottesdienste im Dome bei¬
wohnen . Die Personen des Hofstaates erscheinen um
112/j Uhr zur Gratulation , um 12 Uhr die Generale und
Kommandeure der Leibregimenter , um 12 ' /r Uhr die
! andsässigen Fürsten und Fürstinnen , um 1 Uhr die StaatS -
minister , der Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths ,
und um 1 ' /, Uhr die Botschafter .

— Der „Reichsanzeiger " meldet : Für die Zeit vom
Beginn de » Etatsjahres bis zum Schluß de« Monat »
November 1884 haben die Einnahmen der Post - und
Telegraphen - Verwaltung 107,566,87 ? M . (gegen da »
Vorjahr mehr 5 .049,659 M .) und die der Reichs -
Eisenbahn - Berwaltnng 31,855,600 M . (mehr 106084
Mark ) betragen .

— Bon den fünf Theilen , aus denen der Entwurf
eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuches besteht ,
hat die Kommission zur Aufstellung eine» deutschen bür¬
gerlichen Gesetzbuches in der Zeit vom 1 . Oktober 1881
bis zum 31 . Dezember 1883 in etwa 280 Sitzungen den
allgemeinen Theil , mit Ausnahme der Lehre von den
juristischen Personen und des internationalen Prioatrechts ,
sowie daS gesammte Obligationenrecht in erster Lesung
derathen . Im Januar diese » Jahres begann die Kom¬
mission mit der ersten Lesung des TheilentwurfS über das
Sachenrecht . Einzelne Theile desselben sind den Ministe¬
rien der verschiedenen deutschen Staaten zur Begutachtung
zugegangen . Im Februar oder März künftigen Jahre »
wird die Kommission voraussichtlich die erste Lesung de»
Sachenrechtes beendet haben . Alsdann soll die erste Le¬
sung des TheilentwurfS über das Familienrecht und dem¬
nächst die erste Lesung des TheilentwurfS über das Erb¬
recht erfolgen . Im Rückstände ist noch der Entwurf des
EinführungSgesetzcS zum Civilgesetzbuche , soweit derselbe
in den Bereich des allgemeinen Theils und des Obliga -
tionenrechls fällt . Form und Sprachweise ist in allen
TheilentwürfkN eine gleichmäßige, und zwar entsprechend
dem in der Sitzung der Kommission vom 19 . September
1874 erzielten Einverständniß , daß die Redaktoren sich ,
was die juristische Terminologie angeht , möglichst der
deutschen Sprache bedienen sollen, soweit eS, ohne in
Purismus zu verfallen , ausführbar , und daß dieselben
sich, abgesehen von den Fällen , wo reglementarische Be¬
stimmungen zu geben sind , möglichster Kürze befleißigen
und von Kasuistik frei halten sollen .

Bremen , 30 . Dez . Die „Weserzeitung " erführt , daß
die Kaufkontrakte über die Santa Lucia - Bai und
das umliegende Gebiet , vom November datirt , bei Lüde¬
ritz eingetroffen sind .

Köln , 30 . Dez . Dem „Allgemeinen Anzeiger für Rhein¬
land und Westfalen " zufolge bildete sich ein aus über 100
Personen (darunter die Spitzen verschiedener Behörden und
die ersten Industriellen Rheinlands und Westfalens ) be¬
stehender Ausschuß , um zu Ehren Stanley ' » gelegent¬
lich dessen Rückreise von England zur Conga - Konferenz -
am 7 . Januar ein Bankett im großen Gürzenichsaale
in Köln zu^ veranstalten . Das Fest werde voraussichtlich
zu einem Stelldichein aller derjenigen werden , welche ge¬
willt seien , die Kolonialpolitik der Reichsregierung mit
allen Mitteln zu unterstützen.

Limburg , 30 . Dez . Bischof Blum ist heute Nachmit¬
tag 4 Uhr verschieden. Bischof Or . Peter Blum , geboren
am 18 . April 1808 zu Geisenheim, am 26 . Januar 1842 zum
Bischof gewählt , vom Papst Gregor XVI . am 23 . Mai
1842 präkonisirt , am 2 . Oktober 1642 vom Bischof Or .
Joh . Leonhard Pfaff von Fulda in der Kathedralkirche
iuthronisirt , am 3 . April 1857 zum päpstlichen HauSprä -
laten und Thronassistenten ernannt , auf Grund der Mai -
grsetze am 13 . Juni 1877 durch den Gerichtshof für kirchliche
Angelegenheiten seines bischöflichen Amtes entsetzt , nach sieben¬
jähriger Abwesenheit am 17 . Dezember 1883 infolge Be -
gnadigirng des Königs von dem fürstlich Löwenstein ' schen
Schlosse Haid (Böhmen) in die Metropole seiner Diözese
zurückgekehrt, lag seit Wochen am Magenkrebs schwer er -
krankt darnieder und wurde in voriger Woche bereits todt



gesagt , da ihn eine dreistündige tiefe Ohnmacht gefangen
gehalten hatte . Tiefe Religiosität und friedliche Gesinnung
sind stets Grundzüge seiner Charakter » gewesen. Darum
ist auch die Trauer um ihn bei allen seinen Diözesanen
eine tiefe, von Herzen kommende .

Stuttgart , 30 . Dez . Die hiesige sozialdemokra¬
tische Partei hat gestern Abend im Schützcnhof eine Ge -
genversammlung gegen das Entrüstungsmeeting vom letzten
Montag abgehalten , die der allgemeinen Aufmerksamkeit
werth ist. Hauptredner der außerordentlich zahlreich be-
suchten Versammlung war der Reichstags - Abgeordnete
Geiser . Derselbe bekannte offen , daß der ablehnende
Beschluß des Reichstags vom 15 . Dezember sachlich
nicht gerechtfertigt sei . Die sozialdemokratische Fraktion
habe dagegen gestimmt , weil sie überhaupt , so lange das
Sozialistengesetz bestehe, in der Opposition verharre ; sie
würde , wenn sie die Macht dazu hätte , unter dem jetzigen
Zustand dar ganze Budget streichen. Bus ähnlichen
Gründen könne auch das Centrum seine Abstimmung recht¬
fertigen , da auch diese Partei ihrer ganzen Aktion die
Forderung der Aushebung von Ausnahmegesetzen zu Grunde
lege . Etwas anderes sei eS mit den Freisinnigen , die eine
große Ungeschicklichkeit an den Tag gelegt haben , indem
sie gerade diese Forderung zum Zweck einer Demon¬
stration gegen den Reichskanzler zu Fall brachten . Eine
solche Demonstration hätte einen Sinn gehabt , wenn man
Las Gehalt des Reichskanzlers selbst gestrichen hätte , so
aber habe man nur den Eindruck der Kleinlichkeit hervor¬
gerufen , und den Schaden habe nicht der Kanzler , sondern
die freisinnige Partei davongetragen . Die Freisinnigen ,
so meinte Herr Geiser , werden so lange opponiren , bi-
einer ihrer Führer „gütigst " auf einen Ministerposten be¬
fördert sein werde ; bis dahin bestehe ihre Taktik darin ,den Reichskanzler nach dem Muster der 15 . Dezember
mit kleinen Mittelchen zu ärgern . Dann kam Redner auf
die Versammlung vor acht Tagen ; er stellte eine Maß¬
regelung des Reichstagr -Abgeordneten v . Lenz im Reichs¬
tag in Aussicht , der geäußert habe , daß er sich seiner
Reichstags - Mitgliedschaft schäme , und wandte sich dann
zur Besprechung der in jener Versammlung vorgekommenen
Mißhandlungen , dabei anerkennend , daß dieselben auch von
einzelnen Organen der Gegenparteien mißbilligt worden
seien . ES traten dann einige Mißhandelte selbst als
Redner auf (sie waren im Ausschreiben der Versammlung
besonders geladen worden ) und gaben drastische Schilde¬
rungen ihrer unerfreulichen Erlebnisse . Schließlich wurde
eine Resolution angenommen , welche über die Mißhand -
lungen die Entrüstung ausdrückt und die Leiter jener Ver¬
sammlung auffardert , anzugeben , ob sie alle- gethan , um
derartigen Vorkommnissen vorzubeugen , bezw . sie zu ver¬
hindern . — An Stelle des jüngstverstorbenen StaatSmi -
nisterF v . Geßler ist Regierungspräsident v . Bätzner zum
lebenslänglichen Mitglied der Kammer der Stande - Herren
vom König ernannt worden . — In Leonberg ist der frühereDirektor der Barler Missionranftalt , Josef Josenhans ,gestorben . — Eine amtliche Zusammenstellung des Wein¬
ertrags in Württemberg von 1884 ergab bei ziemlich gleicher
Anbaufläche ein Quantum von 526,019 bl gegen 333,549im Vorjahr (pro da 28 .32 dl gegen 18 .07 ) . Der Erlös
pro 1884 betrug 13,779 .555 M . gegen 9,060,917 im
Vorjahr (pro KI 39 .59 M . gegen 38 . 98 im Vorjahr ) . —
Elf hiesige Bildhauer , die sich bei der Konkurrenz um
den Monumentalbrunnen beworben hatten , haben gegenden Spruch der Jury einen öffentlichen Protest erlassen ,und zwar in dem Sinne , wie ich Ihnen bereits darüber
berichtet , daß das Ausschreiben einen vorwiegend plasti¬
schen Entwurf verlangt hatte , während der Preis einem
architektonischen Entwürfe zuerkannt wurde . Als Antwort
erläßt nun der „ Verein zur Förderung der Kunst " eine
Erklärung , daß das motivirte Gutachten der Jury zur
Zeit in den Händen Ihrer Majestät der Königin sich be¬
findet und daß dessen Veröffentlichung später erfolgenwerde . A

Metz, 29 . Dez . Der Beschluß des Reichsgerichts , durch« eichen Herr Antoine wegen der gegen ihn erhobenen
Anklage außer Verfolgung gesetzt wird , lautet nach Mit¬
theilung mehrerer Blätter wie folgt :

I « Namen deS Reichs . In der Untersuchung wider den Thier -
vrzt und Reichstags - Abgeordneten Dominik Antoine in Metz ,
wegen Vorbereitung eines hochverrölberischcu Unternehmens , hat
der Erste Slrassenat deS Reichsgerichts auf den Antrag de-
Ober -Reichsanwalts . gegen den Angeschuldigten da » Hauptver -
fabren zu eröffnen , ohne mündliche Verhandlung in Erwägung ,daß keine hinreichenden Verdochtsgründe dafür vorliegen , daß der
Angescholdigte iu den Jahren 1882 und 1883 daS hochverriithe -
rische Unternehmen , Elsaß - Lothringen von dem deutschen Reichs¬
gebiete IcSzureiße » und gewaltsam dem französischen Gebiete ein -
zuverleiben , durch Handlungen vorbereitet bat , daß sonach dem
Antrag auf Eröffnung de- HauptverfahrenS nicht stattgegrben
werden kann , gemäß §8 1S6 und 202 der Strafprozeßordnuvg
beschlossen : daß der Angeschuldigte außer Verfolgung zu setzen
sei und die Kosten deS Verfahre « » der Reichskaffe aufzuerlegen .

Leipzig , 20 . Dezember 1884 .
Dos Reichsgericht . Erster Strafsenat .

Unterschriften .

Oesterreich -Uns ar« .
Wir « , 30 . Dez . Die in der Defraudatiou - offaire der

Escowptegesellschaft verhafteten Kufflrr und Amschler
wurden von der Polizei beim LandrSgerichte eingeliefert .
Elfterer unter dem Verdachte , am Verbrechen de» Be¬
trüge » und der Mitschuld der Verbrechen » der Diebstahl »
und der Veruntreuung , Letzterer unter dem Verdachte de»
Verbrechens der Veruntreuung .

Pep , 30 . Dez . Die Cholera - Vorsichtsmaßregeln
gegenüber Frankreich sind vom 1 . Januar ab Hierselbst
aufgehoben .

Niederlande .
Haag , 30 . Dez . Erste Kammer . Fransen -Vande-

xntte interpellirte die Regierung wegen der Gefangen¬

nahme von Holländern durch französische Unterthanen am
Congo . Minister VanderdöS erwiderte , daß die franzö¬
sische Regierung diese Angelegenheit in die Hand genommenund versprochen habe , am Congo Erkundigungen einzu-
ziehen . Müller , Präsident der Holländischen Afrikanischen
Gesellschaft , forderte , daß die Regierung das Recht Hollands
gegenüber Frankreich aufrecht erhalten solle , worauf der
Minister antwortete , daß die Regierung Rechtsansprüche
nicht geltend machen könne , solange die Unsicherheit be¬
züglich der Rechte des französischen Protektorat » über die¬
jenigen Landestheile herrsche, worin Ortschaften niederge -
drannt wurden .

Frankreich .
Pari », 30 . Dez . Eine Depesche Briare ' S vom 28 . d».

berichtet , daß in der Umgegend von Hongyen mehrere
Gefechte mit Seeräubern stattgefunden haben , wabei der
Feind etwa 300 Tobte und 2 Kanonen verlor . Die
Franzosen erlitten keinen Verlust . Der Gesundheitszustandder Truppen sei vortrefflich . — Der Marincminister
macht bekannt , daß der Transportdampfer „ Bienhoa ",über welchen beunruhigende Gerüchte verbreitet waren ,am 23 . Dezember in Saigun eingetroffen ist und sich
noch daselbst befindet . — Die Nachricht » der französische
Konsul in Tientsin sei angewiesen , mit Patenotre in
Shanghai zusammenzukommen , ist unbegründet . — „TempS "
bestätigt , daß von französischen Schifffahrts - Gesellschaften
mehrere Transportdampfer gemiethet sind, welche sich be¬
reit halten sollen, in der ersten Woche des Januar zweiin Algier stehende Regimenter nach dem Orient einzu¬
schiffen . — Dem „ Figaro " zufolge wird der frühere Ge¬
sandte in Bukarest , Baron Ring , anstatt des Marquisde Noailles , zum Botschafter in Konstaritinopol ernannt .

Schweiz .
Bern , 30 . Dez . Die sanitäre Beaufsichtigung der Rei¬

senden aus Italien und Frankreich , die bezügliche Kon-
trole in den Gasthöfrn , sowie die den Eisenbahn -Verwal¬
tungen zum Schutze gegen die Cholera auferlegten Maß¬
regeln werden übermorgen aufgehoben .

Italien .
Rom , 30 . Dez . Mancini hat Unterhandlungen mit

der Berliner Regierung angeknüpft , um zu verhindern ,daß für die zu subventionirenden Dampferlinien Triest
zum Ausgangshafen gewählt würde , und gebeten , Genua
zu wählen . Die dortige General -SchifffahrtS -Gesellschaft
hat gleich der Gotthardbahn - Gesellschaft zur Wahrung
ihrer bedrohten Interessen eine Deputation nach Berlin
abgesandt . — Herr v . Sch lözer brachte heute dem Papst
seine NeujahrS - Glückwünsche dar . — Der Senat tritt
am 10 . Januar zur Berathung eine» Gesetzentwurfs be¬
treffend die Sanirung Neapels zusammen .

Großbritannien .
London , 30 . Dez . In der heutigen Sitzung de» Ge¬

heimen NathL machte Osborne Mittheilung von der Zu¬
stimmung der Königin zur Verlobung der Prinzessin
Beatrice mit dem Prinzen Heinrich von Battenberg
unter der Bedingung , daß dieselben in England bei der
Königin wohnen . — Die Meldung von der Aufhissungder britischen Flagge in St . Lucia an der Küste von
Zululand wird fast allgemein alr ein Zeichen aufgefaßt ,
daß die Regierung aus ihrer Lethargie erwacht ist und
entschlossen zu sein scheint , sich weder von Deutschland ,
noch von irgend einer andern fremden Macht zuvorkommen
zu lassen . „Es ist erfreulich, " schreibt „Observer " , daß
es zum mindesten einen Theil de» Weltalls gibt , wo wir
nicht geneigt sind, andern Mächten hinsichtlich Annexionen
überseeischer Gebiete nachzustehen . Es handelt sich indeß
um die Frage : Wurde die englische Flagge in St . Lucia
aufgehißt , weil Ruhestörungen in Zululand eintreten
önnten oder weil Deutschland Absichten auf die Delagva -

Bai hat ? Ein anderer Punkt von Interesse ist : Wird
die Auspflanzung der britischen Flagge in St . Lucia ge¬
nügen ? Würde er nicht freimüthiger und praktischer sein,
unsere Autorität ohne weiteres auf Zululand selbst auS -
zudehnen ?"

„ Pall Mall Gazette " geht noch einen Schritt
weiter und möchte nicht nur die Küste des eigentlichen
Zululands , sondern die ganze Küste bi» zur portugiesischen
Grenze , das Amatonga -Land mit eingeschlossen, von Eng -
and annektirt sehen. ES ist das Amatonga -Gebiet , sagtda » Blatt , wo wir das größte Risiko laufen , daß uns

eine andere Macht zuvorkommt , und eine andere Groß¬
macht in unserer Nachbarschaft in diesem Welttheile be¬
deutet Verlegenheiten ohne Ende . — Die (von der „Nordd .
Allg . Ztg ." inzwischen hinlänglich gekennzeichneten) Ent¬
hüllungen der „Daily News " über die Existenz einer kon¬
tinentalen Verschwörung zum Sturze der Gladstone '-
chen Regierung scheinen nicht viel Gläubige gefunden

ju haben . Die Toryblätter erblicken in den Enthüllungen
:in verzweifelter Auskunftsmittel der Anhänger Glad -
tone'S , ihrem Chef wieder zu der Popularität zu ver¬
helfen , die er durch die jüngsten Mißerfolge seiner aus¬

wärtigen Politik gänzlich einzubüßen in Gefahr steht. „Pall
Mall Gazette " warnt vor Dingen , welche die gegenwärtige
Entfremdung zwischen England und Deutschland ver -
chlimmern könnten . — Die Entlassung von Arbeitern

und Sperrung von Fabriken wegen Mangel an Beschäf¬
tigung dauert fort . — Gladstone feiert heute in seiner
Zurückgezogenheit in Hawarden seinen 75 . Geburtstag .

Schwede « n«d Norwegen .
Stockholm , 26 . Dez . Die geplante Ernennung de»

Kronprinzen Gustav von Schweden zum Vicekönig
von Norwegen — so wird dem „D . M .-B . " von hier
geschrieben — , ist vorläufig aufgegeben . Das schwedische
Krvnprinzen -Paar beabsichtigt aber gleich nach Neujahr
nach Christiania überzusiedeln , um daselbst bi» zur Ankunft
de» König» Oskar , der Ende Februar dort eintreffen wird ,
zu verbleiben . Prinz Gustav ist gegenwärtig mit dem

Studium nationalökonomischer Fragen beschäftigt und ar¬beitet täglich mehrere Stunden im Ministerialgebäude . .Sein jüngerer Bruder Prinz Eugen hat in diesen Tagenin Gegenwart de» StaatsratheS und mehrerer hohen Of¬
fiziere da» Offizierexamen absolvirt , worauf seine Ernen¬
nung zum Secondelieutenant der Garde und der Husarenam 22 . d. M . erfolgte .

Nnßlanb.
St . Petersburg , 30 . Dez . Da » Militärbezirks -Gericht

verurtheilte den früheren Beamten der Haupt - Militär «
medizinal -Verwaltung , Wirklichen StaatSrath Karitzky ,wegen Bestechlichkeit bei Aemterbesetzung im Militär¬
medizinal - Ressort zur Verbannung in eine entfernte GegendSibiriens . Ein der Mitwirkung hierbei angeklagter Be - Lamtrr des Militärmedizinal -WesenS , Ka ^ Fero , wurde ^
freigesprochen .

Griechenland .
Athen , 30 . Dez . Die Kammer genehmigte in dritter

Lesung den deutsch- griechischen Handel »- und Schifffahrt »-
Vertrag .

Egypten .
Kairo , 30 . Dez . Nach einer „Reuter "-Meldung appel -

lirte die egyptische Regierung gegen die Entscheidung de -
Gerichtshofes erster Instanz in dem Prozesse der StaatS -
schulden - Kasse . Die Angelegenheit kommt am 14 . Ja¬nuar vor da» Appellationsgericht . Wenn die Entscheidungder ersten Instanz bestätigt wird , dürfte die Staatsschulden -
Kasse alle Gehälter und Pensionen sequestriren lassen.

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 31 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute
Vormittag den nachbenannten Personen vom Militär - und
Cioilstande Audienz ertheilt : dem Major von Engel vom
3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 ; dem
Dekan Bechtel an der Spitze einer Deputation von Dur¬
lach ; dem Kriegsrath a . D . Krümmel , dem Betriebsin¬
spektor Raquot , dem Sekretär Notz, dem Kanzleisekretär
Rais , dem Finanzpraktikanten Frohmüller , dem Obrr -
Galerieiuspektor Hofmaler Richard , dem Gartendirektor
Pfister und dem Hof - Baumeister Amersbach , sämmtlichvon hier .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge entgegen und empfingen dann gemeinsam mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin den kaiserlich
russischen Gesandten Herrn von FrödsrickS und dessen
Gemahlin .

Abends besuchten bie Großherzoglichen Herrschaften den
Schluß - Gottesdienst in der Schloßkirche .

» (Der „ StaatSanzeiger für da » Großhrrzog »
tbum Baden ") Nr . SV vom 31 . Dezbr . enthält : Unmittel¬
bare allerhöchste Entschließunaen Seiner Kö¬
niglichen Hoheit de » GroßherzogS : Dienstnachrich -
te» ; Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden , nämlich deS Ministeriums der Justiz »
de» Kultus und Unterrichts über die Besetzung der Kammern
für Handelssachen ; deS Ministeriums deS Innern über die Be¬
gutachtung forsttechnischer Fragen in Strafsachen ; deS Mini¬
steriums der Finanzen über die Einziehung der 3VsVrozenlige »
Rentenscheine , die Tilgung deS ^ /evrozentigea Eisenbahn - Au -
lehen » vom Jahr 1842 , die Tilgung de » 4prozentigen Eisendahu -
NnlehenS vom Jahr 1880 und die Organisation de» Eisenbahn¬
betriebs -Dienste » ; endlich die Anzeige von Todesfällen . —
Der „ Staatsanzeiger für daS Graßherzog¬
thum Baden " Nr . bl von demselben Tage enthält : Mili -
t ärische Dienstnachrichten und die Anzeige von T od eS »
fällen .

* (Da » „ Gesetze » - und Verordnungsblatt für da »
Großherzogthum Baden ") Nr . SI vom 30 . Dezember enthält
eine Verordnung de» Ministerium » des Innern , die Abän¬
derung der Straßenpolizriordnung betreffend .

§ (DaS „ Verordnungsblatt de » Groß h . Ober »
schulrathS ") Nr . 21 vom 31 . Dezember enthält : Landes¬
herrliche Entschließungen : Bekanntmachungen des Großh .
Ministerium » der Justiz , deS Kultus und Unterricht - , die Er »
theilung der Befugniß zur Erlassung von Dekret » « » auf die
AmtSkaffe an den Oberschulrath , sowie die Organisation dev
Realmittelschulen betreffend ; ferner Bekanntmachungen deS Ober -
schulrath » über die Prüfung der Z eicheulehramlS - Kaudidaten uud -
die Reallehrerprüfung für 1834 ; Dienstnachrichten und Dienst -
erledigungen ; endlich die Mittheilung von Tode - fälleo .

* (Allgemein er evangelischer MissionS verein .) Nächste »
Sonntag , Abends 6 Uhr , findet im großen RathhauS - Saale ei»
Vortrag de» Herrn Stadtpfarrer Schlick von Heidelberg über
„Anara Pequena und die evangel . Heidenmisston " statt . Dev
Zutritt ist für Jedermann frei .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 22 . bis 31 . De¬
zember wurden 847 Bände ausgeliehen .

* Heidelberg » 30 . Dez . (Ja der gestrigen Sitzung
deS Bürgerausschusses ) , welcher einige SO Mitglieder
beiwohnten , wurde als der erste Gegenstand der Tagesordnung -
die Festsetzung der BesoldungS - und PensionSverhältniffe de-
Herrn Oberbürgermeisters Di -. WilckeuS erörtert . Herr Ober¬
amtmann vr . WilckeuS hat die auf ihn gefallene Wahl zum
Oberbürgermeister hiesiger Stadt unter der Bedingung ange¬
nommen , daß ihm eine jährliche Besoldung von 7000 M . , eine
einmalige Umzugskosten - Entschädigung von SOV M . und für de«
Fall eiutreteoder Dienstunsähigkeit als Pension ein Drittel der
Besoldung , und zwar bereits mit Wirkung von dem Zeitpunkte
an , mit . welchem der ihm als Staatsbeamten noch zu « checkende
Urlaub abgelaufen sein wird (Februar 1888 ) , bewilligt werde -
Die diesen Bedingungen entsprechende Vorlage deS StadtrathS
an den Ausschuß wurde von demselben ohne Diskussion einstim¬
mig genehmigt . Zum zweiten Gegenstand der Tagesordnung ,
Erweiterung der hiesiger , Höheren Bürgerschule zu einer sieben «
klassigea Realschule , berichtet Herr Prof . vr . Fr . Eisenlohr . Der¬
selbe laS zunächst einige einschlägige Verordnungen der Ober¬
schulbehörde und hierauf daS zwischen derselben und dem Stadt¬
rath vereinbarte neue Statut über die Realschule vor . Die Er¬
weiterung der Höheren Bürgerschule in eine solche Realschule —



die übrigens der That nach bereits seit einem Jahr schon nage -
treten ist — entspricht einem langgehegte» Wunsche der Bürger¬
schaft ; eS werden damit der Schule dieselben Berechtigungen,
namentlich zur Ausstellung deS Reifezeugnisses für den Em-
jährig - Freiwilligendienst, wie sie andere Mittelschulen bereits be¬
sitzen, gewährt. Durch den in dem Statut vorgesehenen Beirath
wird der Bürgerschaft auch eine größere Einflußnahme auf die
Schule gesichert. Nachdem die Vorlage von mehreren Seiten
warm befürwortet worden war , nahm die Versammlung sie ein¬
stimmig an.

* Mannheim , 30 . Dez . (Wahl des Oberbürger¬
meisters ) Nachdem die Wahlen in daS Stadtverordneten -
Kollegium und in den Stadlrath vollzogen sind , hat nunmehr
das GroHH. Bezirksamt Tagfahrt zur Wahl des Oberbürger¬
meisters diesiger Stadt auf Mittwoch . den 7 . Januar . Vormit¬
tags von 11—12 ^ Uhr, in den RathhauS Saal dahier anberaumt.

— Osterburken , Amt» Adel - Heim , 30 . Dez . (Ausstellung .)
Eine vorgestern hier im Gastbau » zur „ Kanne" auf Veranlassung
de» Gewerbeverein» und der Landwirthschaftlichen Gewerbehalle
E . G . stattgefundeneVersammlung Gewerbetreibendervon hier und
Umgegend, welche sehr zahlreich besucht war , faßte der . Tauber "
zufolge den einheitlichen Beschluß, eine von obigen Vereinen an¬
geregte Gewerbeausstellung in jeder Weise zu unterstützen. Die
Ausstellung soll Pfingsten 1885 eröffnet werden . Anmeldungen
wurden schon so zahlreich gemacht , daß da» Unternehmen voll¬
ständig gesichert ist. Als Termin für die Anmeldungen zur Aus¬
stellung ist der 1 . Februar bestimmt. Jede diesbezügliche Aus¬
kunft ertheilt der Vorstand der Landwirthschaftlichen Gewerbe¬
halle hier .

i> Bon der Etz . 30. Dez . (Tabak . — Hopfenstangen ) Dieser
Tage wurde in Theuingen sämmtlichcr Tabak zum Preise von
17 M . Per Zentner verkauft ; in andern tabakbaueudeo Gemein '
den sind noch keine Angebote gemacht worden . — Der Trans¬
port von Hopfenstangen aus unfern Schwarzwald - Tbälrrn ist
auch dieses Jahr ein recht lebhafter. Sie gehen in's Rheinthal
und besonders nach dem Elsaß .

* Billinge » , 30 . Dez . (Herr Reichstags - Abgeord¬
neter Freiherr v . Hornstein ) hat die schriftliche und
öffentliche Erklärung abgegeben, daß er für die Darnpfersubven-
tionSvorlaae und sür die Position de » zweiten Direktors im Aus¬
wärtigen Amte stimmen werde .

* Konstanz, 30 . Dez . (Adresse an den Reichskanz¬
ler . — GauauSschuß - Sitznag .) Beim hiesigen Liberalen
Konnte ist eine Zuschrift auS Ueberlingen eingetroffen, worin eine
große Anzahl dortiger Bürger durch Unterschrift ihren Anschluß
an die von hier an deu Reichskanzler abgehende Resolution er¬
klärt- — Vergangenen Sonntag Vormittag wurde im . Silbernen
Mond " hier eine Gauausschuß - Sitzung und die Hauptversamm¬
lung der Gewerbevereine des Seegau- Verbandes abgrhalten . Zur
GauauSschuß - Sitzung waren als Vertreter offiziell erschienen :
von Donaueschingen Herr Anton Hirt , von Engen Herr Fr.Müller und Bernhard Braun , von Meßkirch Herr Stadtbau¬
meister Joh . Fröhlich . von Ueberlingen Herr Vorstand Wilhelm
Schwab und Herr R - Thoma . Der Vorort Konstanz war ver¬
treten durch Herrn Jos . Maier und Herrn Albert Nothweiler.
Außer den Genannten waren noch Mitglieder der einzelnen Ge-
werbeverejne zugegen . Zunächst erstattete Herr Maier den Jah¬
resbericht. Nach demselben fand die letzte Gauversammlung
am 23 . Dezember v. J . statt. Am 10. Januar d. J . war Sitzung
des LandesauSschufses in Karlsruhe , am 6 . Juli fand in Kon¬
stanz eine GauauSschuß - Sitzung statt. Am 14. Juli fand eine
Beirathssitzung der Gewerbehalle statt, sodann trat am 30. Juli
der Gewerbeverein Ueberlingen dem Gauverband bei. Hierauf
wurde von Herrn Maier die 1883r Rechnung vorgelegt und gut¬
geheißen . Auch die 1884r Rechnung wurde genehmigt. Herr
Müller von Engen als Gauabgeordneter berichtete sodaan noch
kurz über die Sitzungen deS Landesausschusses und de » Beiraths
der Gewerbehalle, indem er auf die in der „ Gewerbezeitung" er¬
schienenen Berichte hinwieS . Die Tagesordnung war hiermit er¬
schöpft und wurde die Versammlung geschloffen-

Theater und Kunst.
—r . Karlsruhe , 31 . Dez . (Großh . Hoftheater .) Beinahe

hätte man im vergangenen Sommer den hundertsten Geburtstag
de » „Preziosa" - Dichters PinS Alexander Wolfs gefeiert . An
mehreren Bühnen , unter denen sich auch das Berliner Hoftheater
befand, batte man „Preziosa " neu einstudirt , um daS Stück
am 3. Mai , an dem vermeintlichen hundertsten Geburtstag
Wolfs'» , zur Aufführung zu bringen , als noch rechtzeitig der
Nachweis geführt wurde , daß PiuS Alexander Wolfs nicht 1784,
sondern 1762 geboren ist und sein Jubiläum somit „verpaßt "
sei . Unter solchen Umständen mußte man sich darauf beschränken ,
die einmal einstudirte „Preziosa" als simple Alltag - Vorstellung
zu geben , mit dem Nimbus einer JubiläumS-Ausführung konnte
man sie nicht umgeben . Verloren war damit indessen nichts,
denn für eine» großen Theil des Theaterpublikums ist „Preziosa"
noch immer eine sehr willkommene Gabe , freilich weniger als
Dichtwerk , wievielmehrwegen . der Weber'schen Musik. Die köstliche
Musik Weber's zu den Ehorgesängea der Zigeuner und zu den
Improvisationen der Preziosa hat dem Wolff ' schen Schauspiele
eine längere Lebensdauer auf der Bühne gesichert , als sie ihm
sonst wohl beschieden gewesen wäre. Sind doch die Chöre : „ Im
Wald , im frischen grünen Wald " und „ES blinken so lustig die
Sterne"

, sowie Preziosa'» SehnsuchtSliedAllgemeingut geworden
und ganz in den Nationalschatz unserer Volkslieder übergegangen.
Es ist eine interessante und nicht sehr bekannte Tbatsache , daß der
Dichter der „Preziosa" persönlich gar nicht mit der Weber'schen Musik
einverstanden war , daß er io ihr sogar eine Beeinträchtigung der
Wirkung seines Stücke- sah und sich noch wenige Monate vor
feinem Tode bemühte , das Schauspiel unter Weglassung der
Weber'schen Musik auf die Wiener Bühne zu bringen. In einem
Briefe , den Wolff im Februar 1828 an Schreyvogel nach Wien
richtete , heißt eS : „Der Tanz und die viele Musik ist ganz
gegen meinen Willen dazu gekommen ; ich möchte Preziosa gar
zu gern für daS Burgtheater bearbeiten , vielleicht in drei Akten
und ohne melodramatische Zuthat, e» wäre mir gewissermaßen
eine Satisfaktion , wenn ich sie einfacher auf die Bühne bringen
könnte . " DaS Urtheil deS deutschen TheaterpublikumS ist jedoch
anders ausgefallen ; die Musik Weber'S hat zu dem großen und
nachhaltigen Erfolg der „Preziosa" unzweifelhaft das Meiste bei-
getragen und wir glauben nicht , daß eS einen einzigen Theater¬
freund gibt , welcher daS Wolff'sche Schauspiel ohne die Melo¬
dien Weber's hören möchte. Unsere Karlsruher Bühne kan»
übrigens daS Verdienst in Anspruch nehmen, daß sie eine der
ersten war, welche daS Wolff'sche Schauspiel mit der Weber'schen
Musik zur Aufführung brachte ; eS geschah dieS schon im Jahre
1821 rmd unsere Bühne besaß damals in der Madame Reumann
(der späteren Frau Haizinger) eine Preziosa , die in der vollende¬

ten Darstellung dieser Rolle, nach Wolff's eigenem Zeugniß , von
keiner anderen Schauspielerin erreicht wurde. Diese kleine Re¬
miniszenz mag an dem letzten Tage deS Jahres , in welchem die
einst als erste Preziosa-Darstelleri» gefeierte Schauspielerin ge¬
storben ist, vielleicht am Platze sein.

In der gestrigen Aufführung des Schauspiel» im Großb .
Hoftbeater spielte Frau Pras ch die Preziosa . Frau Prafch ist
durch den frischen, stets auf da » Natürliche gerichteten Zug ihres
Talente » vor der Gefahr bewahrt, in den gewöhnlichen Fehler
der Preziosa-Darstellerinnen zu verfallen : die in dem Charakter
liegende Sentimentalität zu übertreiben. Ihrer Preziosa fehlt
nicht der romantische Zauber, mit welchem wir diese - Wunder -
mädchen umgeben sehen wollen , e » fehlt ihr nicht der sympathi¬
sche Ausdruck reinen und innigen Gefühls , blühender und doch
keuscher Phantasie ; aber auch die Munterkeit und die Energie
der Preziosa kommt bei dieser Darstellerin zu ihrem Rechte . Die
Preziosa der Frau Prasch dielt sich von süßlicher Schwärmerei
und larmoyantem Wesen gleich frei ; der Waldblume mangelten
bei aller Zartheit die frischen, kräftigen Farben nicht . Für die
melodramatischenNummern hätte man der Künstlerin allerdings
mehr Biegsamkeit de» Organe » gewünscht ; bei solchen Gelegen¬
heiten kommt es dem Publikum zum Bewußis -in , daß die an
sich so angenehm klingende Stimme der Darstellerin doch einer
größeren Biegsamkeit entbehrt . Der vortreffliche Ausdruck, mit
welchem Frau Prasch spricht , täuscht gewöhnlich darüber hinweg.
Immerhin ist un» aber die Deklamation der Künstlerin lieber ge¬
wesen, »iS wenn andere Preziosa-Darstellerinnen mit ihrem Organ
spielen und die Modulationsfähigkeit desselben io unerlaubter Weise
mißbrauchen, wie eS beispielsweise von Frau Ellmenreich in
dieser Rolle geschieht. Frau Prasch fand lebhaften Beifall von
Seiten de» Publikum» , dessen so ungemein zahlreiches Erscheinen
bei einer „Prezi«sa"- Aufführung überraschen mußte. Herr Prasch
gab den Alonso sehr anerkeunenSwerth ; Herr Winds als Haupt¬
mann und Frau G r ö sser als Z geunermutter ließen eS da¬
gegen an einer charakteristischen Durchbildung ihrer Rollen fehlen .
Herr Morgenweg als Eugenia konnte seine Partie wohl
etwa» sicherer und fester erfassen . Mit urwüchsigem Humor
spielte Herr Lange den Pedro . Der Komik de » Darstellers ist
hier ein ziemlich weiter Spielraum eröffnet und so braucht die
Kritik eiu gewagtes Extempore nicht gleich auf den Index
zu setzen .

* (Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag ,
1. Jan . 1. Ab .-Borst. Tunuhäufer , große romantische Oper
in 3 Aufzügen, von Richard Wagner . Aafang 6 Uhr.

Freitag , 2 . Jan . 2 . Ab .- Vorft. Zum erstenmal : Waldemar ,
Schauspiel in 5 Akten , von G - zu Putlitz . Anfang ) ,7 Uhr.

Sonntag , 4 . Jan . 4 . Ab . -Vorst. : statt „Romeo und Julie " :
Zampa , romantische Oper in 3 Aufzügen. Musik von Herold .
Anfang 6 Uhr.

In Baden . Samstag , 3- Jan . 11 . Ab .- Borst . : DaS Ge -
färrgniß, Lustspiel in 4 Akten, von Roderich Beuedix. Aafang'/,? Uhr.

einer Parthie Whist mit dem Strohmann . Jauner war sehr auf¬
geräumt und die beiden Partner sprachen fortgesetzt schwäbisch
mit einander. Plötzlich bemerkte Girardi , daß er trotz dieser hei¬
teren Außenseite sehr zerstreut spiele und fiagte scherzend , wa»
ihm denn sei, ob er vielleicht auch Defraudant geworden. Jauner
schwieg einen Augenblick , dann aber begann er , für deu letzten
Defraudanten vom Standpunkte des G - schäfls auS mildernde
Umstände mit solcher Wärme zu plaidiren , daß Frau Jauner ,
erstaunt über die nachsichtice Auffassung ihre - sonst so strengen
Gatten , der Meinung Ausdruck gab , sie könne mit einem
Menschen , der in solcher Weise seine Stellung mißbrauche , kein
Mitleid haben . . . . Die arme Frau konnte nicht ahnen, daß jede»
ihrer Worte sich wie ein Dolch in das Herz ihre « Gatten bohren
mußte. Inzwischen zerbricht man sich in unfern schwer heimge »
suchten Banken die verschiedenen Köpfe , welche Kontrole die
größte Sicherheit gegen Defraudationen zu bieten vermöge. Die
Mühe könnte man sich sparen. Eine Kontrole kann im günstigstenFall nur cine schon begangene Defraudation rasch auf-
siaden, eine Defraudation verhüten kann sie nicht . Ja tkazrautl
ist noch niemals ein Bankbeamter ertappt worden .

- ( Ein fürstlicher Arzt .) Die opferwillige Thätigkeit, mit
welcher der Herzog Karl Theodor in Bayern sowohl
die ihm zu Gebote stehenden Mittel als seine ärztliche Wissen¬
schaft im Dienste der leidenden Mitmenschen verwendet , ist auch
mehreren Augenkrauken aus dem Meraner Bezirke schon zugute
gekommen und hat an denselben hocherfreuliche Resultate erzielt.Vor einigen Monaten batte der österreichische Erzherzog Karl
Ludwig , der Besitzer des im benachbarten Obermais gelegenen
Schlaffes Rottenstein, einen namhaften Geldbetrag gespendet , um
hilfsbedürftigen Augenkranken auS dem Meraner Bezirke Gele¬
genheit zu bieten . ihre Heilung in einer Augenklinik zu suchen.ES hatten sich infolge dessen dreiundfünfzig Angenkcanke gemel¬
det , von denen durch einen Arzt neun auSgewählt und in da»
unter Leitung deS Herzog» vr . meä. Kart Theodor stehendeKrankenhaus in Tegernsee geschickt wurden , und zwar . w : c die
„ Mer . Ztg .

" miltheilt , eine siebcnzigjährige Frau mit grauemStaar am rechten Auge , eine eiuundsechzigjähige Frau und ein
vierundsechzigjährigerMann mit grauem Staar an beiden Augen,ein vierundfünfzigjähriger und ein vierundsi - benzigjährig-r Mann
mit grauem Staar . der erste« am rechten, der andere am linken
Auge . ein fünfzigjähriger Mann mit centralem Flügelfell , zwei
junge Männer, der eine von einundzwanzig , der andere von sech»-
zehn Jahren , beide mit grauem Staar au beiden Augen , und
endlich ein Mädchen von vier Jahren , ebenfalls mit grauemStaar an beiden Augen. Allen diesen Kranken wurde außerfreier Hin- und Rückfahrt im Bezirks - Krankenhause in Tegernsee
Aufnahme , unentgeltliche Verpflegung und ärztliche Behandlunggewährt und die Operationen au allen vom Herzoge selbst voll¬
zogen . Dieselben gelangen ohne Ausnahme , so daß sämmtlicheKranke al- vollständig geheilt in ihre Heimat entlassen werden
konnten und nicht genug die aufmerksame Pflege und die liebevolle
Behandlung rühmen können, welche sie von dem fürstlichenArzteerfahren hoben .

Verschiedenes .
— Stratzburg , 30 . Dez. (Eisenbahn - Unfall .) Heute

früh 3 '
/) Uhr fuhr der von Luxemburg kommende Schnellzug

auf einen innerhalb der Station Schiltigheim haltenden Güterzug
auf . Die Lokomotive deS Schnellzug» wurde beschädigt und
mehrere Kohlenwagen wurden zertrümmert, Personen jedoch nicht
verletzt.

W Wie «, 21 . Dez. (B örse und Banken .) ES ist fast
immer ein schlechte » Zeichen, wenn die Börse Witze macht, Witze ,
oder was sie al» Witze verwerthen möchte : wo der Galgenhumor
blüht , denkt man unwillkürlich daran , daß der Galgen oder doch
daS Zuchthau» nicht weit sein kann . Wie dem aber auch sei, ge¬
statten Sie mir . einige Auswüchse diese » Humor» mitzutheilen.
Der zuerst verhaftete Bankbeamte (von dem Giro- und Kasseu -
verein ) hörte in seiner Haft , daß der Direktor Jauner (von der
Niederösterreichischen EScomPtebauk ) spurlo» verschwunden sei ,
und alsbald rief er seinen Haftgenoffen zu : „Escomptegesell-
schaft ! " (LieS : „ES kommt Gesellschaft ! ") . Aber e » gibt noch
gefährlichere Kalauer . „Wer ist die schrecklichste Verwandte ?"
wird gefragt. „Defraudant " ( de Frau Taut') ist die Antwort.
Erlauben Sie mir, statt diesen Blödsinn weiter zu reproduziren ,
noch ein kleine» wenig bekannte» Detail von dem Zweimillionen-
Dieb Jauner zu erzählen . Am Abend bevor Jauner verschwand ,
war der Sänger- Komiker Girardi vom Theater an der Wien bei
ihm zum Souper und nach beendetem Mahl setzten sie sich zu

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Karlsruhe . Auszug auS dem StaudeSbuch -Register .
Geburten . 28. De,. Johanna Paula . V. : Alb. Fcitzsch,Gipsformator. - 39 . De,. Joh . Fcdr . Ferdinand. V . : Ferdd .Rittler . Schutzmann. — 30. Dez . Elise Marie , V . : Mart .Stöhrmann , Telegraphendiener. — Wilhelm Fcdr . B . : Frdr .Schöntbaler . Fabrikarbeiter. — Ziriak und Wilhelm (Zwillinge),V . : f Ziriak S - il -r Wirlh - 31 . Dez . Eugen Josef Emst,V. : Eugen Sech , Metalldreher.
Todesfälle . 29. Dez . Lina . 31 I . . Ehefrau von Post¬

schaffner Svonagel. — 30. D -z . Emil, 5 I . V . : Stark. Weiß-
gerber. — Marie , 1 M . 3 T . . V . : Entemann , Schlosser. —
31 . Dez . Johann, 11 M . , V . : Joachim, Taglöhaer .

Witterungsbeobachtungender Meteorologischen Station Karlsruhe.
Barom. Thermom .

Dezember 0.
Absolute Relative
Feucht. Feuchtig »
in mw reit in "/§

Wind. Himmel.
30 Nachts 9 Ubr ') 752 ,t, — 3 .2 3.6 i 100 SE « bedeckt
31 . Mrgs . 7 Uhr ' ) 755 .8s — 2,0 3.8 ! 96 SC »

. MttgS. rühr ' ) ? 57 .l ! - 0 .9 3.9 90 NE »') Nebel. ! ! !
Wafferstaud de» RhetuS. Maxau, 31 . Dez.. Mcg » 3,10 m.gefallen 5 om .

Wetterkarte vom 31 . Dezember , Morgen» 8 Uhr .

V

' 8 O

Kursberichte
vom 31 . Dezember 1884 ,

« taatspa »t- rr . § « ahnaktte»4"/, Deutsche Reichs - StaatSbahn
anleihe l03 -/i« Lombarden

^ Kreuß . Tons. 103*/. Galizier
4' /. Baden m fl. 101 -/, Elbthal4°) . l . Mrk. 102 -/« Mecklenburger

! Oester. Goldrente 86-/) - Mainzer
! Silbe« . 68-/« Lübeck-Büche «
/ 4°/« UngarGsldr . 73-/. « Gotthard
1877er Russen 9lD - - - --

s 1880er . 81" /) «
! ll . Orientanleihe 62-/«
j Italiener 97-/,
Egyvter 64?/.«Spauier 60) «5°/, Serbien 84"

,)«Banke».
Kcedttaktien 243))DiSconto-Cam-

maudit 211-/,
BaSler Baakver. 147))
DarmstädterBan ! 154-/«5'

«Serb,Hyp -Ob . -

254'
/)

120-/4
221

152-/4
IIS -/4

109
170 °/«

104
4 Lasse , Wechsel re

Wechsel a- Amst . 168 .60
Load. 20 44
Pari« 8076

. „ Dien 1S5 60
NapoleouSb'or 16 . 1?^cioatdiscsato 3-/«
Oad. Zuckerfabrik 64))
Alkali Wester. 136

Rachdbr » «
Keditaktien 242.37
StaatSdaln 254))
Lombarde " I2i
Tendenz : fest.

Berlin . ,
Oest. Kreditakt . 487 .50 Kreditaktie » 292 50

» StaatSbahu SOI .— Marknote» 60.25
Lombarden 244. - !Tendenz günstig.DlSco .-Tommsn. 211 .60j Par »».
Laurahütte 103. 20 4' /, ' /, Anleihe 109 . 13
Dortmunder 81.50Spa »ier 80-/,Manenburger 77.20Egypter 321

j Böhm . Nordbahn — .— Ottomane 598
Tendenz : — ! Tendenz - —.

« ederficht der Witterung . Ein sehr hohes Luftdruckmaximnm von über 785 mm lagert über Lappland. Ueber Central¬europa ist der Luftdruck sehr gleichmäßia vertheilt, daher die Luftbewegung leicht, im Norden meist südlich , im Süden an« variablerRichtung, daS Wetter ist vorwiegend trübe, vielfach neblig ohne wesentliche Niederschläge . Ueber West- und Süddeutschlaod herrschtFrostwetter, dagegen ist der Osten frostfrei. (Deutsche Seewarte .)
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Todesanzeige.
L .334 . Karlsruhe .

I Im Namen der Hinterdlie -
denen ertheile ich hiermit die

Trauernachricht , daß unser innigst
geliebter Gatte , Vater , Sohn , Bru¬
der und Oheim

Hugo Wolff , Rechtsanwalt ,
nach kurzer Krankheit im Alter von
nahezu 72 Jahren heute Morgen
um ' /. IO Uhr entschlafen ist.

Karlsruhe , den 31 . Dez . 1884 .
Anna Wolff , ged. Bausch .

Die Beerdigung findet Freitag
den 2 . Januar , Nachmiltags * /,3
Uhr , vom Trauerhause , Wa '.d-

straße 42 , aus statt ._
L .336. 1. Karlsruhe .

WM- Stellegesuch.
Ewe gebildete ältere Dame sucht

Stellung in einem guten Hause , die
Hausfrau und Mutter »u ersitzen .

Nähere Auskunft ertheilt F -aa Haupt -
mann Bodeustei « . Train - Depot ,
GotteSaner -vorstadt Nr . 6.

Lin armr Teufel
bittet um Anstellung als Haus¬
meister , Aufseher , Stallmeister ,
Herrschaftskutscher od . dergl. even-
tuell gegen Kost und Wohnung.

Gefällige Offerten erbittet man
unter Chiffre K. M . an die
Exped. d . Bl. einzusenden . L 331 .

Für Kellner.
L.277. S. Ei» tüchtiger Oberkellner

findet sofort oder per 1 . Februar 1885
JahreSstelle in einem Hotel in der Nähe
»on Baden - Baden . — Offerten unter
Chiffre k . 2 . au die Expedition d . B l.

L .2?o7» . Karlsruhe .

Wohnungs Veränderung .
Geehrten Freunden und Gönnern zur

Nachricht, daß ich mein Geschäft von
der Kronenstraße 1 in mein HauS große
Spitalstraße Nr . 5 nächst den 3 Lilien
verlegt habe und bitte, daS mir bisher
bewiesene Vertrauen auch fernerhin be¬
wahren zu wollen.

, Achtungsvoll
A . EHIgötz , Feilenhauer ,

_ 5 große Spitalstraße 5.

LeichteMgarre.
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
feine Gesundheit. Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche» auS den allerleichteste « Ta¬
bake « zusammengesetzt , auch dem
schwächste « Raucher convenirenwird.
Diese Cigarre Hot dabei ein durchaus
feine - Aroma . Pr . 100 Stück Mk . 6
frei inS HauS und mcl. Emballage .
Nachnahme. K .678 .12.

len Nompel
DSpüt holländischer Cigarren

Wesel «/holländischen Grenze.

Bürgerliche Niechtspflege
Oeffeutltche Anstellung.

K .905 .1 . Karlsruhe . In Sachen
deS Christian Philipp . Steindruck» -
von Durlach , fitzt KostgeberS dahier,
Kläger - , BerufungSklägcrS . gegen seine
Ehesrau . Leopoldine , grb . Burh , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , Be¬
klagte, BrrufungSbeklagte . wegen Ehe¬
scheidung . bat der Kläger , vertreten
durch RechtSanwalt t,r . Regensburger
in Karlsruhe , gegen daS Urtheil des
Großh . Landgerichts Karlsruhe , Civil-
kammer II , vom 10. November 1d84
dir Berufung mit dem Anträge einge¬
legt, daS genannte Urtheil dahin abzu-
ändern:

» die »mischen den streitendenTher-
len bestehende Ehe wird wegen
Verschuldens der Beklagten ge¬
schieden, unter Verfüllung der Be¬
klagten in die Kosten " ,

und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung über die Berufung in
die am

Mittwach dem 18 Mär » 1885»
VormitstagS S Uhr ,

beginnende öffentliche Gerichtifitzung des
I . CivilsenarS deS Großh . OberlaodeS-
gerichtS zu Karlsruhe , mit der Auffor¬
derung, sich durch einen bei diesem Ge¬
richtshöfe zugelaffeneo RechlSanwglt
vertrete« zu lassen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der BerusmigSklagr
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 2S . Dezember 1884 .
Der GrrichtSschrerber

deS Großh . bad. OberlaudesgerichtS :
Lehning .

« »oksrSderfahr» .
L .3SS. Nr . 11 ,282 . Ob er kr rch. Jo

dem Konkurse über daS Vermöge« deS
verstorbenen HolzhäudkerS u. Blumen -
« irthS Joscf Braun von PrterSthal
wird nach Abhaltung deS «Schlußtermin»
und nach Vollzug der Schlußvertheilung
gemäß i 151 der K O . daS Verfahren
aufgehoben . Oberkirch. 24 . Dezember
1884 . Großh - bad. Amtsgericht. Der
GerichtSschreiber : Schneider .

Städtische Spar - und Pfandleihkaffe
Karlsruhe

(eiuschlitßtich Lchulfparkasse) .
Wir ersuchen sämmtliche Einleger der städtischen Sparkaffe . sowie diejeni¬

gen Einleger der Schulsparkaffe, welche bei der Verrechnung selbst Einlagen
gemacht haben , ihre Spardüchlein zur Zinsengutschrift, Vergleichung und Ab¬
stempelung

vom 5 dis ei«schl . 10 . Ja ««ar r. I . .
Vormittag» vo» v 1L Uhr »nd Nachmittags vo» L 4 Uhr,

im KommissionSzimmer deS RathhauseS (l . Stock , Thürr Nr . 5) gegen Em¬
pfangsbescheinigung abaeben wollen .

Vom L biS eiuschlietzlich 1V Ja ««ar k. Z . ist die Kaffe der
Spar - »«d Pfandleihanstalt u«r Vormittags geöffnet.

Karlsruhe , den 3l . Dezember 1884.
Per AerwaltungsralH .

Lauter .

K .88S.2. Karlsruhe .

187 Kaiserstraße 127
empfiehlt aus seinem noch sehr gut sortirten

Damen-, Herren- u. Kindergarnituren .
Auch « erden Muffe « , Krage « , Boas einzeln abgegeben .

Teppiche — Fußtaschen — Zagdmuffm —
k»s! r- u . WillUsäer -ffLnäsekuks — ?slr - u. 8toMniI1rvn .

Der vorgerückten Saison wegen habe ich die Preise bedeutend

reduzirt und bitte ich um gütiges Wohlwollen .
Ist» . Reparaturen werde« prompt «»d billig besorgt

Offenburg.

Geschäfts - Empfehlung.
Einem tit . reisenden Publikum die ergebene Anzeige , daß ich den von mir

käuflich erworbenen

Gasthof Mm schwarM Adler Gasts
vom 1 . Ja »«ar 1885 an übernehme und fichere ich bei aufmerksamer Be¬
dienung mäßige Preise »u . — G «1e Küche. Rei «e Wei «e.

Hochachteod

A.904 .1 .
IN « t L».

« rrallgea-adsouderuaken.
L.3I1 . Nr . 9105 . Freiburg . Die

Ehefrau deS Kilian Müller , Bar¬
bara , geborne Bauer io Zell i . W . < hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber-
mögeoSabsonderung bei der 1l . Civil '
kammer deS Großh . Landgerichts Frei -
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 5. Februar k. I .,

Vormittags 8'/, Uhr .
bestimmt .

Freiburg , den 27. Dezember 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Landgericht ? :
Necket.

L .317. Nr . 10 .179 . MoSbach . Die
Ehefrau deS Schmieds Georg Kauf¬
mann von Neckarwimmersbach . Ka¬
tharina , geb . Rapp , vertreten durch
Rechtsanwalt Schumann hier , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber-
wögenSabsooderung erhoben . Zur Ver¬
handlung über diese Klage ist Termin
vor der I . Civilkammer Großh . Laud-
gerichtS MoSbach auf
Dienstag den 10. Februar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Mosbach , den 27 . Dezember 1884 .
Die Gerichtschreiberei

deS Großh - bad . Landgerichts.
Wolpert .

K . SV7. Karlsruhe . Durch Ur¬
theil diesseitigen Landgerichts vom Heu¬
tigen wurde die Edefrou deS Sattler -
Ludwig Mayer , Helena, geborne Al-
linger von Karlsruhe , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen » on demjenigen
ihre - Ehemannes abzusaodrrn.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Amanv .

» erschollenhettSvrrfabrea .
L 323 . Nr . 13.531 . Boxberg . Franz

Michael Essig , Landwirth von Gom <
merSdorf, ist im Jahre 1833 nach Ame¬
rika «uSgewandert «nd hat seit dieser
Zeit keine Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wird hiermit aufgefordrrt,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
vermögen den nächsten erbberechtigten
verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Boxberg, den 23 . Dezember 1884 -
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Speckner .

Eutmiiudigungerr .
L. 313. Nr . 13 .556. Borberg .

Ludwig Stumpf ledig von Affamstadt
wurde mit Beschluß vom 9 . d . MtS .»
Nr - 12,817 . wegen Geistesschwäche ent-
müodiat.

Boxberg» den 23 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hnfsschmid .
L -310 . Nr . 7607 . WaldSbut . Eli¬

sabeth , Jehle , ledig , von Niederwibl
wurde durch richterliches Erkenntniß

vom 10 . Dezember 1884 , Nr . 18,126 ,
entmündigt. BIS ihr Vormund ist heute
Lorenz Jehle , Landwirth von Nieder¬
wibl . ernannt worden.

WaldShut , den 23. Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSnolar :
Killp

Firmeurefister -Eiutrag .
L .245 . Nr . 19,889 . Villingen .

Unter OZ . 212 deS diesseitigen Fir¬
menregister- wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Kerd . Nothweiler , Kolonial -,
Kurz - , Weih - und Wollwaareugeschäft.
C . Otto 'S Nachfolger, in Villingen.

Inhaber : Ferdinand Nothweiler.
Kaufmann in Villingen . Verheirathet
seit 24 . November d . I . mit Luise
Müuchbach von Altdorf ohne Ehever-
traa .

Villingen . den l7 . Dezember 1884 .
Graßh . bad . Amtsgericht .

Könige .
HandelSregiltereiutrHae.

L298 . Nr . 26,105. Freiburg . Z«
den diesseitigen Firmenregistern gescha¬
hen folgende Einträge :

Zum Firmenregister :
Zu O .Z . 651 . Der Ehevertrag deS

Kaufmanns Heinrich Weil dahier
mir Fanny , genannt Frieda Oden -
beimer von Heidelsheim, wonach ge¬
mäß Art . 1 bestimmt ist , daß alle -
gegenwärtige und zukünftige Bewö¬
gen sowie die Schulden von der Gü¬
tergemeinschaftausgeschlossen stad mit
Ausnahme von 100 Mark » welche
jeder Ehetheil in die Gemeinschaft
einwirft.

Zu O .Z . 67S. Die Firma „Hebting
u, Pflüger bier " deren Inhaber
Herr Hermann Pflüger ledig hier ist,
begonnen am I . d . MtS .

Zu O .Z. 639 . Die Firma „ Löwen -
apolheke von B . Scherer hier "
ist seit dem 15 . November d . I . er¬
loschen.

Zu O .Z . 521 . Ignaz Siebert hier
ist als Prokurist für die Firma Fran¬
ziska Siebert hier ausgestellt, mit
dem Rechte, mit dieser Firma unter
Beisetzung seine- eigenen NamenS zu
zeichnen.

O .Z - 676 . Die Firma » FranzMöß -
ner hier " , deren Inhaber gleichen
NamenS.

O .Z . 678 . Die Firma „ August
Schmidt dahier" , Inhaber gleichen
Namens » dessen Ehevertrag bereits
verkündet ist.

O .Z . 677 . Die Firma , N . Grum -
bach hier , deren Inhaber gleichen
NamenS ist und nach dessen Ehe-
vertrag mit HermmeWertheimer jeder
Ehetheil 100 M . in die Gemeinschaft
einwirft , während alle - übrige , ge¬
genwärtige und zukünftige, aktive u.
passive Vermögen davon ausge¬
schlossen ist .
8 . Zum Gesellschaftsregister :

Zn O .Z . 248 . Die Firm « » Hebting
u- Pflüger hfil " ist mit dem 1 . De¬
zember h . I . erloschen .

O .Z 270 . Die Firma » I . F . Sntter

Söhne bier ", offene Handelsgesell¬
schaft , deren Inhaber find Hr . Ernst
Sutter , dessen Ehevertrag bereit - ver¬
öffentlicht ist, und Herr Wilhelm
Sutter ledig .

Zn O Z. 254. Die »Firma „ I . F .
Sutter hier", ist mit dem i . No¬
vember d. I . erloschen »IS offene
Handelsgesellschaft.

Zu O .Z . 271 . Zur offenen Gesellschaft
»A . Bloch u . Eie . hier " :

Herr Abraham Bloch . Theilhaber
derselben , ist mit dem 15. November
d. I . auS der Gesellschaft getreten.
Herr david Bloch ledig dahier ist al»
Theilhaber in solche am gleichen Tage
eingetreteu . Herr Abraham Bloch ist
al» Prokurist aufgestellt mit dem
Rechte , mit der Firma zu zeichne»
unter Beisetzung seine» eigenen Na¬
mens.

Zu O .Z . 232. Herr JoliuS Mayer
ledig hier ist mit dem 31 . Oktober
d . I . als Theilhaber in dir offene
Gesellschaft » SilaS Meyer Söhne
bier " eiogetreten.

Zu O .Z . 241 . Ebcvertrag des Herr»
Julius lJsak) Nosenthal. Theilhaber
der offenen Gesellschaft Rosenthal
und Jakobi , mit Fanny , ged . EdeS »
heimer, wonach jeder Eherbeil 300 -4!
in die Gemeinschaft einwirft , wäh-
reod alles jetzige und künftige fah¬
rende Beibringen eine» jeden mit
de» darauf ruhenden Schulden von
solcher ausgeschloffen und für ersatz¬
pflichtig erklärt wird.

Zu O .Z. 740 . Die Gesellschaft
»Schmidt u . Grumbach dahier"
ist mit dem 20. Dezember d. I . er¬
loschen.

Frridura i. B . , den 27 . Dezbr . 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Graeff .
L2S5 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 67 de » GesellschaftSregistersBand
IV zur Firma : » Chemische Fabrik
Rheinau in Mannheim eingetragen:

DaS in den Vorstand delegirt ge¬
wesene Mitglied deS AufsichtSrathS
Jakob Nauen ist auS dem Vorstände
auSgeschieben .

Mannheim , den 20. Dezember 1884.
Großh . bad. Amtsgericht I .

Ullrich .
ZwangSverSetseruag.

K .898. 1 . Pforzheim .

. Ankündigung.
In Folge richterlicher

-- - - Verfügung wird dem Jakob
utmann alt in Auerbach bei Dur¬

lach die nachverzeichnete Liegenschaft am
Donnerstag dem 29 . Januar 1885,

Vormittags ' /,10 Uhr .
im Nathszimmer in Brötzingen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der SchätzungSPcei»
oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft :
4985 Quadrotsuß Platz . worauf ein

zweistöckiges Wohnhaus juiit Schienen¬
keller, Kniestock, Dachzimmer u. Fron¬
ten erbaut ist , da» übrige als Garten
und Holrairm benützt wird , an der
Fricdrichstraße in der Neustadt Brö¬
tzingen . neben der Schule und der
Querstraße .

Anschlag . . . 18.500 Mk.
Pforzheim , den 26 . Dezember 1884 .

Großh . bad. Notar
Bach ,

Gerichtsnotar .
Strafrecht spflege.

Ladungen .
A .903 . I . Nr . 21,334. Konstanz .
1 . Maximilian Müller , geboren 2.

Mai 1862 zu Zizenhausen , zuletzt
wohnhaft in Ueberlmgen,

2 . Karl Wilhelm Junker , Kauf¬
mann , geb . 15. Novbr . 1861 zu
Stockach , zuletzt wohnhaft in Kon¬
stanz .

3. Bernhard Lenz , Dievstknecht , ge¬
boren 17 . August 186 l in Steiß¬
lingen. zuletzt wohnhaft daselbst .

4 . Amon Gutmann , Gärtner , ge¬
boren 1 . Mai 1861 zu Bodman ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst deS
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder « ach erreichtem
mililärpflichtigem Aller sich außerhalb
des Bundesgebiets oufgrhalten zu haben

— Vergeben gegen § 140 Ziff. 1
St .G .B —

auf
Freitag den 27 . Februar 1885,

Vormittags 8'/- Ubr ,
vor die Strafkammer 1 deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen . daß im Falle ihres uveat-
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver-
handlung werde geschritten und sie auf
Grund der in § 472 St .P .O . bezeichne-
ten Erklärung werde» verurtheilt werden .

Konstanz, den 30 . Dezember 1884 .
Der Großh . I. Staatsanwalt :

Grober .
K .9VI . 1 . Nr . 18,100 . WaldShut ,

1 . Der am 8. Juli 1858 in Ofteriugeu
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Müller Adolf «Stall , 2 . der am 5-
Februar 1857 zn Segeten geborne. zu¬
letzt daselbst wohnhafte Schuster Theo¬
bald Matt , 3 . der am 31 . Dezember
1857 zu Günzgen geborne , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Landwirth Gustav
Adolf Sckeudle , 4 . der am 17 . März
1857 zu Jestetten geborne . zuletzt da¬
selbst wohnhafte Schuster Josef Sigg

und 5. der am 30. September 1857 irr
Uutermettingen geborne » zuletzt m
Thiengcn wohnhafteFabrikarbeiter Kon- ^
staotin Stall werden beschuldigt : za
Nr . 1 . daß er als Reservist ohne Er¬
laubniß «ulwanderte . zu Nr . 2,3 . 4
und 5 . daß sie als Ersatzreferviste»
erster Klaffe auSwanderten, ohne vo«
ihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu babcn »
Uebertretvng gegen I 360 Ziffer 3
R .St .G .B . Dieselben werden auf An¬
ordnung Großh . Amtsgericht» hicrsclbfl
auf Freitag den 13. Februar 1885,
Vormittag » 9 Uhr , vor daS Großh ^
S <böffeogericht zu WaldShut zur HauPt -
verhandluna geladen . Ber unentschul -
digtrm Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach S47L Str .P .O . von dem
König! . LondwehrbezirkS - Kommando zu
Donauelchingen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden . Woldshut , den 9.
Dezember 1884 . Der GerichtSschreiber
Großh . bad . Amtsgericht» : Tröndle .

Berm. Bekanntmachungen .
« 910 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Verkehr zwischen Bregen »
einerseits und rheinisch - westfälischem
Stationen anderseits gelangt am I .
Januar 18«5 eia neuer Gütertarifs
lheilweise Erhöhungen und theilweise
Ermäßigungen mit sich bringend , zur
Einführung .

Verkauf»- Exemplare gibt unser Tarif «
burrau auf Verlangen ab .

Karlsruhe , den 3l . Dezember 1384.
General -Direktion.

K.S 11 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Januar 1885 gelangen zu den
rheioisch ' westfälisch- badischenTarifheften
Nr . 1 bis 5 Nachträge zur Einführung .
Dieselben enthalten neben anderweite»
Frachtsätzen für die Bodenseeuferstatio¬
nen RomanSborn und Rorschach Ent¬
fernungen für die neu eiubezoaenen
dieffeit. Stationen Maxau u . Steinach ,
weitere Entfernungen für die Statian
Eberbach. sowie einen AuSoahmetarif
für sämmtliche Güter de» Spezial «
tarifeS Hl . saweit nicht für einzelne Ar¬
tikel bereit » besondere billigere Aus¬
nahmetarife bestehen.

Exemplare der qu . Nachträge können
durch unsere Verbandstationen' sowie vow
dem Tarifbnreau bezogen werde ».

Karlsruhe » den 31 . Dezember 1884 .
General -Direktion.

Holzverstergerung.
K .882. Dir BezirkSforstei Berg -

Hausen versteigert auS dem Domäuen -
wald Rittnert , Distrikt Erlentcich,

Mittwoch den 7 Januar 1885 ,
zu Durlach in der Krone , Bormiltal
10 Uhr :

343 Ster eickeneS Nutzspälter- u .
Scheitholz , 11 Ster buchenes , 74 Stei "
tanncneS Scheitholz, - 14 Ster eichen .,
Prügelholz , 4000Stück gemischte Welle '

Holzverstergerung.
K .893 . 1. Nr . 856 . Diej Großh . Br -

»irkSforstei Baden versteigert mit halb¬
jähriger Borgfrist am

Montag dem 5 . Ja ««ar 1885 ,
früh S Uhr .

auf dem Rathhause zu Kuppenheim aus
den Domänenwaldabtbeilnngen Hl 3^
Sauloch , u . >11 7 , Wißling : 21 Eichen
III . Kl . . 152 IV. Kl . . 29 Nadelbau¬
stämme Kl ., 6l II . Kl . . 98 IH. « l.,
172 IV. Kl . . 28 Sägklötze I . Kl . . IO
II . Kl . . 9 Lattenklötz -, 55 eicheneWag»
nerstangen, 245 Gerüststangen, 75 Ho¬
pfenstangen I . Kl . , 100 II . Kl . , 50 tll .
Kl , 10 Ster buchene» , 48 Ster eiche - '
neS , 85 Ster tanncneS Scheitholz , 87
Ster buchene» , 57 Ster eichene» , 20
Ster gemischtes und 256 Ster tanneoes
Prüaeldolz . 50 buchene, 800 gemischte^
5150 tannene Wellen und 4 koose
Schlagraum .

Die Waldhüter Kästner in Kuppen-
heim und Koch in Oberndorf »eigen
daS Holz auf Verlangen vor.
Mittwoch den 7 Ja ««ae 1885 ,

früh v Uhr ,
auf dem Badener alten Schlöffe aus
den Abtheilungen 13 , Balzenberg . I 6,
Birket und H 7 . Bcerhalde : 4 Eichen
III Kl , 93 IV . Kl . , 4 Nadelstämme
I . Kl .. 9II . « l.. 7 Hl . Kl . . 47IV . Kl .»
26 forlene u . tannene Sägklötze I . Kl .,
13 II . Kl . » 15 Lattenklötz - , 25 Hopfen¬
stangen l . Kl ., 75 II . Kl . » 200III . Kl .,
400 IV . « l . . 1425 Rebstecken, 1400
vohuenstccken , 19l Slec buchene» , 7
Ster eichenes , 9 Ster gemischte» , 30
Ster tannene» Scheitholz , 76 Ster
buchene». 8 Ster eichene» , 53 Ster ge¬
mischte» , 90 Ster laoneneSPlügelhvtz ,
5075 buckene, 14725 gemischte, 700 tan¬
nene Wellen und 3 Loose Cchlaaraum .

Die Waldhüter Westermann m Ba -
drnscheuern und Kruwmeich in Eber¬
steinburg zeigen daS Hol» auf Berlau -
aen vor.

Druck «»d Verlag dfir G. Brauu' sche » Hofduchdruckerei .

L806 . Nr . 11 . 161 . Ät . Blasien .
Bei diesseitigem Gerichte ist die Jnzi -
pientenstrllr mit einem JahreSgeyalte
von 600 °ck! und AbschriftSgebübrenso¬
gleich provisorisch zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald melden .

St . Blasien , den 29. Dezbr . 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bnrh .

(Mit einer Beilage .)

l
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